
Schmalzhofgasse 24 

Baujahr: 1873 

Architekt: Franz Sonleitner 

Miethaus, Gründerzeit-Doppeltrakter, 

zweihüftiger Hoftrakt, 4 Geschosse.  

Frühes Beispiel reicher Dekorations-

formen der Hochgründerzeit, 

schwere Fenstergiebel, pilasterge-

gliederte tonnengewölbte Einfahrt 

samt originalen Laternen, Höfe mit 

Pawlatschen).
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1882 finden sich hier ein Kurzwarenhändler Markus Fuchs und ein Lederausschnei-

der Simon Freud. 

1884 findet sich hier der Hutfabrikant Adolf Herzl. 

1885 – 1905 fand sich hier eine Volks- und Bürgerschule. Diese wird aber erst 1893 

adaptiert. Ob sie jemals benutzt wurde: Wir wissen es nicht. Wahrscheinlicher ist, 

dass sich hier zahlreiche Wohnungen von Lehrerinnen fanden. 

Denn die eigentliche Schule ist in der Bezirkschronik nur unter Schmalzhofgasse 18 

schon früher nachgewiesen: 

Unterrealschule, Schmalzhofgasse 18. (1864 – 1869)  

1852 fasste der Gemeinderat den Beschluss, „in der Vorstadt Gumpendorf auf Kosten der 

Großcommune Wien eine selbständige, dreiklassige Unterrealschule zu errichten“. 1853 

wurde durch das Unterrichtsministerium das Öffentlichkeitsrecht erteilt und am 22. Juli 

1854 konnten im heute nicht mehr bestehenden Gumpendorfer Gemeindehaus 

(Gumpendorfer Straße 106) die adaptierten Räumlichkeiten  dem ersten Direktor, Dr. 

Valentin Teirich, übergeben werden.  

1864 wurden die Lokalitäten Schmalzhofgasse 18 gemietet und adaptiert.  

Da die Räumlichkeiten in der Schmalzhofgasse bald nicht mehr ausreichten und durch die 

Erweiterung um eine vierte und fünfte Klasse der Raum noch beengter wurde, 

                                            
1
  Stellungnahme zum Flächenwidmungsplan 7953. Initiative Denkmalschutz 2011 



übersiedelte das Gymnasium Mitte Oktober 1969 in die von der Gemeinde erworbene 

Esterhazy-Realität – das ehemalige Schloss des Fürsten Kaunitz in der Amerlingstraße. 

Der Umzug erfolgte mit sechs Klassen und 300 Schülern. 

Die SchülerInnen übersiedelten also in der Folge 1869 in das spätere BG6 Amerling-

straße aber auch um 1880 in die Realschule Marchettigasse 3.2 

1893 wird das Haus offenbar komplett umgebaut/saniert. Hierbei wird auch ein 

Brunnen im Hof (Pkt. 24) neu hergestellt… 
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Bildquelle: Amtsblatt der k. k. Reichs- 

und Residenzstadt Wien Nr. 20, 10. 

März 1993 



 

  



1894 baut hier Stephanie v. Porbeck – wohl die spätere Hauseignerin - eine Wasch-

küche ein, was auf eine verstärkte Wohnnutzung hinweist. 

1903 findet sich hier eine Heraldiksammlung von Wilhelm Ritter v. Launsky-

Tieffenthal. 

Erste nachgewiesene Eignerin (1914) ist 

danach Stephanie v. Porbeck. 

1926 - 27 gibt es hier einen Zeitungs-

händler F. Plischke. 

1929 baut hier Josef Damböck eine 

Garage. 

1936 gehört das Haus noch Stephanie v. 

Porbeck. Auch Wilhelm Ritter v. Launsky-

Tieffenthal findet sich hier noch. 

 

Bildquelle: Lenobel 1914 

1938 gehört das Haus noch Stephanie v. Porbeck. Auch Wilhelm Ritter v. Launsky-

Tieffenthal i.R. findet sich hier noch. 

1940 gehört das Haus Berta Buxbaum u. Mitbes. Auch Wilhelm Ritter v. Launsky-

Tieffenthal findet sich hier noch. 

1942 ist kein Hauseigner mehr bekannt. Wilhelm Ritter v. Launsky-Tieffenthal findet 

sich hier noch. 

1950 gehört das Gebäude Albert Rosenzweig und Henry John Buckland, der seinen 

Hausanteil offenbar an Heinrich Litt übergibt. Davor ist eine stille Arisierung um 1942 

nicht unwahrscheinlich. 

1972/73 meldet Heinrich Litt hier eine Gold- und Silberbetrieb GmbH an. 

1990 findet sich hier Herbert Kremmer mit einem Kleinhandel mit Juwelen, Perlen, 

Gold- und Silberwaren, Uhren, Uhrenbestandteilen und Uhrenzubehör. 

  



2011 findet sich hier eine große Zahn-

arztpraxis (mehrere FachärztInnen) von  

Christoph Fenninger. 

2021 wurde die Dachkonstruktion der 

Zahnarztpraxis durch ein Feuer beschä-

digt. 


